Passivhaus – oder wollen Sie Ihr Geld verheizen?

Tag der offenen Tür in „Häusern der Zukunft“ in Großschönau

Der diesjährige Welt-Umwelttag oder auch Klimaaktionstag findet heuer am 5. Juni statt. Erstmals werden rund 150 Staaten rund um den Globus an dieser Aktion teilnehmen.

Zahlreiche Veranstaltungen rund um den Klimaschutz finden im Zeichen der Umwelt statt. Deshalb geht der Klimaaktionstag auch nicht spurlos am Sonnenplatz Großschönau vorbei.

Mit einem Tag der offenen Tür im 1. Europäischen Passivhausdorf zum Probewohnen®, das gleichzeitig eines der „Haus der Zukunft“-Demoprojekte ist,  möchte der Veranstalter das Bewusstsein zu energieeffizientem und ressourcenschonenden Bauen und Sanieren verstärken und auf die Notwendigkeit zu nachhaltigem Denken hinweisen.

Am Sonnenplatz Großschönau haben Bauinteressierten die einmalige Gelegenheit, ein Passivhaus für einige Tage zu bewohnen und auf Herz und Nieren zu testen. Schließlich ist der Bau eines Eigenheimes in der Regel eine Investition für das ganze Leben und sollte deshalb auch gut überlegt werden.

Am 5. Juni 2008 öffnet der Sonnenplatz Großschönau von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr für Interessierte und angehende Häuselbauer seine Pforten. Neben konkreten Informationen über das Passivhaus können sich die Gäste von den Hauserrichtern individuell beraten lassen. Auch die fünf Passivhäuser, die ja im Normalfall dem Probewohn-Betrieb dienen, können besichtigt werden.

Der Sonnenplatz Großschönau freut sich auf Ihr Kommen!

Was ist die Programmlinie „Haus der Zukunft“?

Die Programmlinie „Haus der Zukunft“ des Impulsprogramms „Nachhaltig Wirtschaften“ ist ein mehrjähriges Forschungs- und Technologieprogramm des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie, das 1999 gestartet wurde

Aufbauend auf der solaren Niedrigenergiebauweise und dem Passivhaus-Konzept sowie ersten Ansätzen im Bereich zur Nutzung ökologischer Baustoffe und nachwachsender Rohstoffe im Bauwesen werden neue zukunftsweisende Konzepte entwickelt und umgesetzt.
Das „Haus der Zukunft“ zeichnet sich aus durch eine deutlich erhöhte Energieeffizienz, einen verstärkten Einsatz erneuerbarer Energieträger, der Nutzung nachwachsender und ökologischer Rohstoffe, sowie einer umfassenden Berücksichtigung von Komfortaspekten bei vergleichbaren Kosten zu konventionellen Bauweisen. Mit dem Programm werden mit der Planung und Realisierung von innovativen Wohn- und Bürogebäuden außerdem richtungsweisende Schritte für das ökoeffiziente Bauen und eine nachhaltigen Wirtschaftsweise in Österreich gesetzt.  
Die Programmlinie “Haus der Zukunft“ umfasst Projekte im Wohn- und Nutzbau. 
14 Demonstrationsprojekte im Bereich des Neubaus und 11 im Bereich der Sanierung befinden sich derzeit  in Planung und Umsetzung bzw. sind bereits gebaut.  Das „1. Europäischen Passivhausdorf zum Probewohnen®,“  ist eines der unterstützten Demoprojekte im Bereich Neubau. 

Die Ergebnisse der bisher 190 „Haus der Zukunft“ Projekte werden in der Schriftenreihe "Nachhaltig Wirtschaften konkret" publiziert und auch im Rahmen von Veranstaltungen  präsentiert.  

Umfangreiche Informationen sind im Internet unter http://www.HAUSderZukunft.at nachlesbar.
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